
äftenmäfttgc Zufammcnftdlimg 

ber in bm ffaljren 1803-1810 oerfteigerten J^attonalgüter 

ttn Btaötbejtrf i^orntS/ o^ne ©orortc 

©Ott Cltfabctl) Zoft 

Die Einteilung der in folgender Lifte aufgeführten Auszüge aus den Verfteigerungs- 
akten fetzt fich wie folgt zufammen: 

Angabe der heutigen Straßenbezeichnung und Numerierung der Häufer. 
Bezeidinung desVerfteigerungsobjektes mit Angabe der Grundftücksnume- 
rierung desverfteigerungsjahres u. der Katafteraufftellung des Jahres l8ll. 
Datum der Verfteigerung, Name des Steigerers und Erlös. 
Dann folgen noch kurze Notizen über die verfteigerten Güter mit Angabe 
des Flächeninhaltes nach Hektar, Ar und Quadratmeter. 
Als Quellen dienten die Akten „ Vente de domaines nationaux ” des Departe- 
ments Donnersberg, die im Staatsarchiv in Darmftadt aufbewahrt werden 
und die Signaturen Qu 14 und Qu 15 tragen. 

A. Bausbeft'ß 

/. Befiktümer des Bifchofs von Worms 

©elättöe ©ocrr & Mefnf)art (^anfrattusgaffc) 
Garten. <803 Lit. G Nr. 166, l8l1 Lit. A Nr. 1Q8. 
Erfteigert am 3. Auguft l803 von Bürger Wilhelm Hegmann, Worms, zum Preis von ÖlOfrancs. 
1.5. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 25. 

Der Garten mit einer kleinen Hütte lag im Kratzwinkel und befaß einen Flächeninhalt von 6 a 32 qm. 

©elänbe ©oerr & Ectnt)art (©anfrattuogaffc) 
Haus mit kleinem Garten. lcS04 Lit. A Nr. 113, l8ll Lit. A Nr. 1Q1, 1Q2. 
Erfteigert am 17. Auguft I804 von Bürger Philipp Hahn, Worms, zum Preis von 122.5 francs. 
2Q. Thermidor 12, Akten Qu 14/H Nr. 10. 

Diefes Haus lag ebenfalls im Kratzwinkel, hatte einen gewölbten Keller und war nur einftöckig erbaut. Haus 
mit Garten hatte eine Größe von ungefähr 2 a 83 qm. 

Baus 5 
Ruinen des Sdiloftes mit Hofkellerei u. Garten. l805Lit. GNf. 449, l8ll Lit. B Nr. 409,410,4H- 
Erfteigert am l8. April l805 von Bürger Cornelius Heyl, Worms, zum Preis von 20.50 francs. 
28. Germinal 13, Akten Qu 14/111 Nr. 6. 

Hier handelt es fich um die Ruinen des ehemaligen Bilchofshofes, der in dem heutigen Schloßgarten des Heyls- 
hofes ftancl. Der ganze Befitz hatte eine Größe von 1 ha 15 a 5 qm. Der Palaft wurde durch teuer zeritc.rt, 
fo daß nur noch die Ruinen ftanden. Eine genaue Befchreibung des Bilchofshofes im 18. Jahrhundert fandet 
fich bei: Dr. E. Kranzbühler, Verlchwundene Wormfer Bauten, S. 117 ff. 

©elättiir ©otrr & Retnfjart (Battftattusgaffc) 
Haus mit Hof, Schuppen, Scheune und Garten. l805 Lit. A Nr. 114, l8ll Lit. A Nr. 193, 194- 
Erfteigert am l8. Januar l805 von Bürger Johann Stephan Trumpier, Worms, zum Preis von 
28. Nivose 13, Akten Qu 14/IH Nr. 11. _ 2025 francs- 

Diefes im Kratzwinkel liegende Gebäude hatte eine Größe von ungefähr 15 a 48 qm. 

2. Bejitzlümer des Domjiijies 
Bau» Spepererftrafje 18 

Haus mit Hof, Stall und Garten. 1803 Lit. A Nr. 59, l8ll Lit. i- 5- 
Erfteigert am 3. Auguft 1803 von Bürger Frühinsholz, Worms, zum Preis von 8000 francs. 
15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 1. 

Es handelt fidi hier um das heute noch ftehende herrlchaftliche Haus in der Speyererftraße,™ 
der Familie Valckenberg ift. In den Verfteigerungsakten ift eine fehr genaue Beldireihung “es

r"
e'*tf * 

gegeben, aus der erfehen werden kann, daß fidi das Haus nodi in gutem Zuftand befan . 
60 qm. (Abb. S. 135.) 
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Baus ©iasfopf 9 
Haus mit kleinem Hof. l803 Lit. A Nr. 9, iSl 1 Lit. A Nr. 104. 
Erfleigcrt am 3- Ausuft 1803 von Bürger Frühinsholz, Worms, zum Preis von 200 Francs. 
15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 2. 

Das kleine Anwefen grenzt an das Haus Speyererftraße 18 und ift heute ebenfalls in Valtkenberg’fdiem 
Befitz. Größe etwa 1 a 5 qm. 

Baus •ftömcvftrafjc 31 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. 1803 Lit. B. Nr. 106, l8lt Lit. C Nr. 553> 554- 
Lrfteigert am 3- Augutt 1803 von Bürger Anton Schuermann für Notar M inckelmann, Worms, 
zum Preis von 6500 Francs. 15- Thermidor 11, Akten Qu 14/I Nr. 3- 

Diefes liatilidic Haus, das früher „Zum Saukopf” genannt wurde, war, wie aus den Akten hervorgeht, im 
Erdgefdioß fowie im I . Stockwerk vollftändig ruiniert. Es wurde fpäter abgeriffen und an feine Stelle trat 
das „Doerrfche Haus”, heute durch Stiftung in ftädtifdiem Befitz. Die genaue Lage des Haufes mit den Neben- 
gebäuden ift aus dem nadiftehenden Plan erfiditlich. Größe: 18 a 53 qm. 

Grundriß des Haufes „Zum Saukopf”, a Wohnhaus, B Torweg, D Schuppen und Stall 

Baus €cfc Ani)reasftra§e uni» ©lasfopf (Ceti i»es »&lten I&atfers«) 
Haus mit Hof und Garten. l803 Lit. A Nr. 6, l8ll Lit. A Nr. Q0. 
Lrfteigert am 3- Auguft I803 von Bürger Chriftian Schäfer, Adjunkt in Worms, zum Preis 
von 1900 Francs. 15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 4- 

Das Haus befand lieh noch in fehr gutem Zuftand und hatte mit Hof und Garten eine Größe von 9 a 70 qm. 

Baus i©oüfttafie i (gcljört jju ffeumarft 2) 
Haus mit Hof und Schuppen. IS03 Lit. B. Nr. 83, l8l 1 Lit. C Nr. 632. 
Lrfteigert am 3* Auguft I803 von Bürger Jean Gotthilf Renz zum Preis von 1500 Francs. 
15. 4 nermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 5- 

Diefes heute noch flehende Gebäude ift aus Bruchfteinen errichtet. Das Erdgefdioß fowie die 1. Etage waren 
ftark befdiädigt, da das Haus während des Krieges als Schäferei diente, ln dem Hof befindet fich ein Neben- 
gebäude, das durdi einen Korridor mit dem Hauptgebäude in Verbindung fleht. Im Jahre 1803 war es als 
Werkfiatt zur Tabakherftellung vermietet. Die Größe des gefamten Befitzes betrug 4 a 32 qm. 

Baus jfeafernengaffe 2 uni» 4 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. I803 Lit. B Nr. 172, l8ll Lit. D Nr. Jib. 
Lrfteigert am 3-Auguft I803 von Bürger Jean Philipp Lam, Worms, zum Preis von 2.500 Francs. 
15. Thermidor 11, Akten Qu 14/I Nr. 6. 

Diefes von Grund auf ruinierte Haus drohte nach der Seite des Hofes zu einzuftürzen. Es wurde abgeriffen 
und heute befinden lieh an feiner Stelle zwei kleine Häuschen. Größe: 2 a 18 qm. 
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Baus Steljengaffc 3 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. 1803 Lit. A Nr. 47, l8t 1 Lit. A Nr. 27, 28. 
Lrfteigert am 3- Auguft I803 von Bürger Franz Graul. Worms, zum Preis von 4180 Francs. 
15- Thermidor 11, Akten Qu I4/I Nr. ~J. 

Der zu dem Haus gehörige Garten, in dem nodi 30 Obftbäume banden, war mit einer Mauer umgeben 
und als Weinberg angebaut. Die eine Seite des Gartens grenzte an den zwilchen Stadtmauer und Andreas- 
ftift gelegenen „Dompropfteigarten”. Die Größe des getarnten Anwefens betrug 8 a 6 qm. 

überder Haustüre des heute noch itehenden Gebäudes iii ein Wappen angebracht milder Inlihrift: D.St.1774. 
Das über dem Hoftor befindliche Wappen ilt abgelchlagen, fo daß nur noch die Krone, über dem Schild zu 
erkennen ift. 

Baus ,Stept)ansgaffe 18 unö Kotfrcuggaffe 2 unö 4 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. 1803 Lit. C Nr. 85, l8l I Lit. B Nr. 401, 402. 
Erfteigert am 3- Auguft 1803 von Bürger Carl Parcus, Mainz, zum Preis von 24OO Francs. 
IS- Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 8. 

Diefes Befitztum, das unmittelbar an das Richardikonvent angebaut war, führte den Namen „Sikingerhof”. 
ln den Verfteigerungsakten ift er als ein großes Gebäude bezeichnet, das aber durch feine freie Lage fehr der 
Witterung ausgefetzt war und daher große Belthädigungen aufzuweifen hatte. Die Größe des gefamten An- 
wefens betrug t3 a 1 qm. Der Plan des Sikingerhofes ift hier wiedergegeben. 

<P 

Plan des „Sikingerhofes”. G Garten, H Hof, .7 Stallungen, K Schuppen, L Haus 

Baus &nl>nasftraf?e 4 
Haus mit kleinem Hof. l803 Lit. B Nr. 13, l8ll Lit. B Nr. 226. 
Erfteigert am 3- Auguft 1803 von Bürger Wilhelm Gutheil, Worms, zum Preis von 2Q00 Francs. 
15- Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 9- 

Für das Gebäude, das vollftändig ruiniert war, konnte nur feiner ausgezeidineten Lage wegen ein ver- 
hältnismäßig hoher Verfteigerungspreis erzielt werden. Größe: 1 a IQ qm. 

Baus 2®ollftra§c 30 
Haus mit Hof, Schuppen, Stall und Garten. I803 Lit. A Nr. 123, Lit. A Nr. 173c 174- 
Erfteigert am 2. November l803 von Bürger Jakob Ringel, Worms, zum Preis von 1300 Francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 10 S. 191 ff- 

Diefes Anwefen hatte eine Größe von 3 a 50 qm. Das Haus ift bis heute erhalten geblieben. 

Barten Panfrattusgaffe (Brunöintd) ßv. 218) 
Hütte im Kratzwinkel und Garten. I803 Lit. A Nr. 116, l8ll Lit. A Nr. 179- 
Erfteigert am 2.November 1803 von Bürger Jakob Ringel, Worms, zum Preis von 460 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 14 S. 211 ff. 

Größe: 2 a 39 qm. 
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©arten ÖEefe 3d)ioftpla^ 2 unö ©omgaffc (©runöbu^ flr. 559) 
Schuppen mit einem Garten und Keller. 1804 Lit. C Nr. 7-h l8ll Lit. B Nr. 253- 
Erfteigert am 6. Februar i804 von Bürger Chriftian Schäfer für Philipp Jakob Quendel, 
Worms, zum Preis von 302,5 francs. 16. Pluviose 12, Akten Qu 14/H Nr. 17 Seite 107 ff. 

Größe 5 a 17 qm. 

Baus Aniireasftrake 21 uni» 23 
Haus mit Garten. I804 Lit. A Nr. 37> l8ll Lit. A Nr. 60, 6l. 
Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Frühinsholz, Worms, zum Preis von 1550 francs. 
29. Thermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 1. 

Diefes Befitztum, der ehemalige „Greiffenklauer Hof”, (fand an der Edse Andreasltraße und Luginsland. 
Es hatte eine Größe von 13 a 71 qm und war über einem gewölbten Keller aus Quader- und Brudifteinen 
erbaut. Durch Sturm und Feuer war das Gebäude vollftändig ruiniert. Es wurde abgeriflen und heute be- 
finden lieh an feiner Stelle die beiden erwähnten Häufer in der Ändreasftraße. 

Baus Bdftoftgaffe 5 
Haus mit einem kleinen Garten. l804 Lit. B Nr. 17» l8ll Lit B Nr. 414- 
Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Andreas Doyen, Mainz, zum Preis von 3200 francs. 
29. Thermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 2. 

Das Gebäude war laut Verfteigerungsakten nur wenig befchädigt, ift aber wegen feiner Lage an der hohen 
Stadtmauer als ein fehr ungefundes Haus bezeichnet. Größe des Befitzes: IQ a 6l qm. 

Baus i®oifftra§c 32 
Haus mit Ffof und Garten. 1804 Lit. A Nr. 124, l8ll Lit. A Nr. 177» 178. 
Erffeigert am 17. Auguft I804 von Bürger Georg Jakob Klee, Worms, zum Preis von 
2750 francs. 29. Thermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 3- 

Diefes Ithöne Haus ift über einem gewölbten Keller in zwei Etagen erbaut. Nach den Akten war es unbe- 
Ichädigt und ift bis heute erhalten geblieben. Größe des Anwefens: 3 a Ql qm. (Abb. S. 137-) 

Baus 9fnöreasftra#c n 
Haus mit kleinem Hof. I804 Lit. A Nr. 11, l8l 1 Lit. A Nr. 7.3- 
Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Chriftoph Lulay, Worms, zum Preis von 16,50 francs. 
29. Thermidor 12, Akten Qu 14/H Nr. 4. 

Es handelt iidi hier um den ei lten Teil des Gefamthaufes Andreasltraße 11-15- Da diefe drei Häufer fith 
unter einem Dach befanden, wurden fte als ein Gebäude (3 Teile) betrachtet. 

Während die Teile 1 und 2 im Jahre 1804 verfteigert wurden, blieb der lieft (3- Teil) von der Verfteigerung 
verfthont und im Belitz der Domkirchengemeinde. Das „Dompfarrhaus , das den 3* Teil des Gefamtgebäudes 
bildete - und auch heute noch als folehes befteht - war damals vermietet an den Exvikar Giften. 

Der 1. Teil, Ecke Andreasltraße und Glaskopf, ift über einem gewölbten Keller aus Brudifteinen errichtet 
und hat zwei Etagen. Eine Freitreppe, die nach der Seite der Andreasltraße zu lag, führte in das Erdgefdioß. 
Hinter dem kleinen Hof, der zu Hälfte mit Obftbäumen bepflanzt war, lag ein Schuppen und ein Holzftall. 
Das Gebäude war im Jahre 1804 an den Vikar Biller vermietet und exiftiert heute noch. Größe: 1 a 68 qm. 

Baus AnÖfcasftrakc 13 
Haus. 1804 Lit. A Nr. 12, 18l 1 Lit. A Nr. 70, 7t, 72- 
Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Jean Hertz, Worms, zum Preis von 3000 francs. 
29. I hermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 5- 

Der 2. Teil des Gefamthaufes Andreasltraße 11-15 war 1804 an den Exvikar Kolb vermietet. Man ge- 
langte ebenfalls durch eine Freitreppe in das Erdgelchoß. Auch diefes Haus ift noch erhalten. Größe 1 a 65 qm. 

Baus Jlugfnsiani) ti 
Haus mit Garten. 1804 Lit. A Nr. 32, l8l l Lit. A Nr. 5L 52- 
Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Louis Desire Letieres, zum Preis von 1750 francs. 
29. Thermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 6. 

Die Größe des Haufes mit Garten betrug II a 8Q qm. 

Baus ©bemarft 6 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. l804 Lit. C Nr. 98, l8ll Lit. A Nr. 382, 383- 
Erfteigert am 20. November 1804 t on Bürger Louis Peterson, W orms, zum Preis von 92.5 francs. 
29. Brumaire 13, Akten Qu 14/111 Nr. 13. 

Größe: 3 a 54 qm. 
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Baus Jlugtnslani» 13 
Haus mit Hof und Garten. 1804 Lit. A Nr. 30, l8ll Lit. A Nr. 52, 53- 
Erfteigert am 21. Dezember I804 von Bürger Frübinsholz und Quirin Jäger, Worms, zum 
Preis von 142,5 francs. 3°. Frimaire 13, Akten Qu 14/111 Nr. 10. 

Hier handelt es fidi um eines der diarakteriftißhen Stiftshäufer im Luginsland. Es ift über einem gewölbten 
Keller erbaut und befand iidi in dem Verfteigerungsjahr noch in recht gutem Zuftand. Die Größe des ge- 
tarnten Anwefens betrug 4 a 42 qm. (Abb. S. 139-) 

An der Außenmauer des heute noch flehenden Haufes ift das „Domftiftswappen” noch fehr deutlidi zu 
erkennen. Es befteht aus dem Sdiild, das in der Mitte einen fchräg geftellten Schlüffel (Bart oben, Kopf 
unten) führt. Rechts von diefem Schlüffel befinden fleh drei und links davon vier kleine Kreuzcfaen. Darunter 
find die Budiftaben P M gefetzt. Das Spruchband über dem Schild trägt die Inidirift J. B. S. S. A. V. Unter- 
halb des Wappens ifi die Jahreszahl 1720 zu lefen. Rechts und links des Schildes find die üblichen heraldifchen 
Verzierungen angebracht. 

B««» SMlftrafje 34 
Haus mit Hof und Garten. I804 Lit. A Nr. 125, l8l 1 Lit. A Nr. 179, l80. 
Erfteigert am 21. Dezember 1804 von Bürger Louis Wolf, Wachenheim a. d. Haardt, zum 
Preis von 1750 francs. 30. Frimaire 13, Akten Qu 14/111 Nr. 11, S. 35- 

Größe: 5 a 58 qm. 

Baus Jlugtnslani) 18 
Haus mit Hof, Sdmppen und Garten. l805 Lit. A Nr. 28, l8l 1 Lit. A Nr. 7, 8. 
Erfteigert am l8. Februar 1805 von Bürger Frübinsholz, Worms, zum Preis von 52.5 francs. 
29. Pluviose 13, Akten Qu 14/IH Nr. 8. 

Größe 3 a 30 qm. 

Baus Botfrcusgaffc 5 unt> 7 
Haus mit kleinem Hof, Schuppen und Garten, 1805 Lit. G Nr. 91, l8ll Lit. B Nr. 375, 376. 
Erfteigert am l8.Februar I805 von Bürger Jean Schreiber,Worms, zum Preis von 1075 francs. 
29. Pluviose 13, Akten Qu 14/IH Nr. 9- 

Diefes Haus hatte einen gewölbten Keller und lag mit der Vorderfeite nach dem Obermarkt zu, mit der 
Rückfeite grenzte es an die Stadtmauer. 

Die Größe des gefamten Anwefens betrug 2 a 84 qm. 

Baus Mmmmrftra§e 44 
Haus mit Hof, Nebengebäuden und Garten. l8o6 Lit. D Nr. 46, l8ll Lit. (, Nr. 452, 453- 
Erfteigert am 25. Februar 180Ö von Bürger Cornelius Heyl,Worms, zum Preis von 7275 francs. 
25. Februar 1806, Akten Qu 15/1V Nr. 13/1- 

Diefes Ichöne, herrfchaftliche Befitztum, der „Weffenbergerhof ” genannt, lag in der Kämmererttraße und 
zwar an der Stelle, wo das heutige Hauptpoftamt fleht. (Abb. S. 134.) Wie den Verfteigerungsakten, die eine 
genaue Befchreibung des Hofes wiedergeben, zu entnehmen ift, fetzte er lidt aus folgenden Teilen zufammen: 

1. Dem Wohnhaus, das nach der Straße zu lag und dem an der Seite fich anfthließenden Flügel, der feine 
Grenzen nach dem Hof und Garten zu hatte. 

2. Dem großen Hof. 
3. Einem Wagenfthuppen und Pferdeftall. 
4. Dem Garten. 
Das Hauptgebäude war über zwei gewölbten Kellern errichtet und hatte ein Erdgeichoß und zwei Etagen. 

Das Erdgefehoß beftand aus einer Halle, der Küche, davor ein Zimmer, einem Kabinett und dem Treppenhaus, 
das nach den oberen Stockwerken führte. Ferner war es noch mit einem Nebenausgang verfehen. 

Das erfte Obergefchoß fetzte lieh zufammen aus einem Zimmer mit Alkoven, einem Kabinett und vier 
anderen Zimmern, nach der Straßen-, Hof- und Gartenfeite zu gelegen. 

Die zweite Etage hatte ein Zimmer, das nach dem Garten und drei, die nach der Straße zu lagen. Ein Neben- 
ausgang führte auf eine Galerie, die nach der Hoffeite zu angebracht war. 

Der Garten, der links von den Gebäuden lag, war durch eine Mauer von dem Hof getrennt und als Gemüfe-, 
Obft- und Ziergarten angebaut. Die Größe des ganzen Anwefens betrug 18 a 39 qm. 

Es ift fehr zu beklagen, daß diefer vornehme Befitz in den 70er Jahren niedergelegt wurde. 

Bau» jftämrncrcrftvake 42 
Flaus mit Flof, Nebengebäuden und Garten. 1806 Lit. D Nr. 47- l8l I Lit. (. Nr. 454, 455, 
Erfteigert am 25. Februar 18o6 von Bürger Karl Louis Merkel,Worms, zum Preis von 8425 francs. 
25. Februar I806, Akten Qu 15/IV Nr. 13'2. 

Hier handelt es fich um den ebenfalls in der Kämmererftraße gelegenen Befitz, den „Wambolderhof ”. Diefer 
war unmittelbar an den Weffenbergerhof angebaut und ift zum größtenTeil heute nodt erhalten. (Abb. S. 134-) 
Wie aus untenftehendem Plan erfichtlich ift, war er in feiner Ausdehnung größer als der vorgenannte Hoi. 

Er beftand aus einem Wohnhaus mit einem feitlichen Flügel, nach der Straße und dem Hof zu gelegen, 
einem großem Hof, aus einigen Nebengebäuden und einem fich an den Hof anfthließenden Garten. 
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Das Haus hatte mehrere gewölbte Keller, ein Erdgefihoß, bettehend aus einer Halle, durch die man in die 
verichiedenen Räume gelangte. Rechts von cliefer Halle kommt man an diefehr fdiöne und heute noch erhaltene 
Haupttreppe, die in die Obergefihofle führt. 

Das erfte Obergeiihoß teilt fich in einen Korridor, eine Küche, fünf Zimmer und ein Kabinett. 
Die zweite Etage fetzt lieh zufammen aus einer Treppe, die auf den Speicher führt, einem Korridor, einer 

Küche und heben Zimmern. 
Die Nebengebäude behänden alle nur aus einem Erdgefdioß und find heute durch Umbau etwas verändert. 

Die Größe diefes ganzen Beütztums betrug 1Q a J 3 qm. 
Wie oben Ichon erwähnt wurde, iß der Wambolderhof in feinen oberen Stockwerken und feinen Neben- 

gebäuden bis heute erhalten geblieben. Lediglich das Erdgefchoß iß inzwifihen zu großen Gefchäßsräumen 
umgebaut worden. 

Zur genauen Orientierung iß der Plan der beiden Höfe hier wiedergegeben. 

Plan des Weffenberger- und Wambolderhofes 

'©aus .Spcpevcfftrafic 32 
Haus mit Hol und Stall. IcSüÖ Lit. A Nr. 53» l8ll Lit. A Nr. 30. 
Erfteigert am 26. Nov. 1 cS()6 von Bürger Philipp Goldmann, Worms, zum Preis t on 422,5 francs. 
26. November I806, Akten Qu 15/lV Nr. 5, S. 21. 

Das Haus führte nach feinem Bewohner, dem Vikar Nutz, den Namen „Nutzbaus” und liegt Ecke Speyerer- 
ßraße und Stelzengafle. Größe 2 a 36 qm. (Abb. S. 137-) 
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Baus Spcpevcr Sdjlng (Cornelius %epi 3U ©.) 
Mühle mit Hof, Stall und Scheune. l8o6 Lit. E Nr. 3, 18l 1 Lit. C Nr. 6Q0. 
Erfteigert am 26. November l8o6 von Bürger Karl Strack, Mainz, zum Preis von 10100 francs. 
26. November l806, Akten Qu 1.5/IV Nr. 6, S. 2,5. 

Die Mühle, die nach ihrem damaligen Beiitzer Jean Rump den Namen „Rumpenmühle” führte, hatte zwei 
Mahlgänge und lag außerhalb des Speyerer Tores an dem Eisbach in der fogenannten „M alck Muhl”. Die 
Größe diefes Belitzes betrug ungefähr 2 a ÖO qm. 

Baus tn i)cr .Sdjmfcögaffe fh\ ? 
Haus. 1807 Lit. C Nr. 172, l8i 1 Lit. ? 
Erfteigert am 8. September I807 von Bürger Michael Prag, W orms, zum Preis von 171 francs. 
8. September 1807, Akten Qu 15/1 Nr. 2. 

Da die Verfteigerungsakten über diefes kleine Haus nidit völlftändig find, können nähere Angaben nicht 
gemacht werden. 

Baus Qlntireasftrafie 17 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. l80Q Lit. A Nr. 16, l8l1 Lit. A Nr. 64, 65. 
Lrfteigert am TJ. Juni l809 von Bürger Heinrich Theodor Guttenberger, Alzey, zum Preis 
von 3400 francs. TJ. Juni iSOQ, Akten Qu 15/Hl Nr. 5- 

Diefes Haus, das heutige Kreisamt, ift in den Akten als ein „belle maison” bezeichnet. Es war unter dem 
Namen „Schornhaus” bekannt, da fein damaliger Mieter, ein Exvikar, den Namen Schorn führte. Befondere 
Erwähnung verdient der Garten, der als „englifcher Garten” angelegt war. . 

Im Jahre 1809 wurde das fihöne Haus von dem Bürger Guttenberger aus Alzey erfleigert, der auch ichon 
das angrenzende Gebiet (heute Dedianeigaffe 2) in Belitz hatte. Aber bereits im Jahre 1811 finden wir es 
im Katafter als Eigentum des Mainzer Bürgers Parcus wieder. 

Das heute nodi exiftierende Gebäude ift in feinem Jnnern durch Umbau etwas verändert, trägt aber immer noch 
das Gepräge eines herrfchaftlichen Haufes. Die Größe des gefamten Anwefens betrug 3 a 60 qm. (Abb. S. 134-) 

Baus Bomplah 2 
Kleines Haus. l8l0 Lit. B Nr. 15, l8ll Lit. B Nr. 228. 
Lrfteigert am 30. Dezember 1810 von Bürger Anfelm Faber, Alzey, zum Preis t on 970 francs. 
30. Dezember l8l0, Akten Qu 15/Bl Nr. 15, S. 3- 

Diefes kleine Haus, in den Akten „une petite, mais assee belle maison” genannt, war das „Domftiftsichul- 
haus” und lag nahe bei dem Friedhof St. Johann (heutiger Domplatz). Es war über einem gewölbten Keller 
einftöckig erbaut und befteht heute noch, allerdings in fehr unanfehnlichem Zuftand. Größe 47 qm. 

3. Beßlztümer des Andreasßißes 
Baus Jlugtnslanii flv. ? 

Haus mit Hof. I803 Lit. A Nr. 5L l8ll Lit. ? 
Lrfteigert am 2. November 1803 von Bürger Peter Jofeph Valckenberg, \\ orms, zum Preis 
von 725 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 17 S. 229- 

Das Haus lag in der „kleinen Andreasftraße”, dem heutigen Luginsland. Leider ift die genaue Lage nicht 
zu ermitteln, da die hierzu nötigen Angaben in den Akten fehlen. Das Anwefen hatte einen Flächeninhalt 
von 1 a 17 qm. 

Baus ©aüftrafie 46 uni) 48 
Ehemalige St. Valentinskapelle mit Garten. 1804 Lit. — Nr. 170, l8l 1 Lit. A Nr. 213, 214- 
Lrfteigert am 6. Februar 1804 von Bürger Johann Philipp Haas, Worms, zum Preis von 
145O francs. 16. Pluviose 12, Akten Qu 14/H Nr. 21, S. 135- 

Es handelt fith hier um die im Jahre 1804 nodi flehende St. Valentinskapelle. Sie lag Ecke Wollftraße und 
einer kleinen „Zwerchgaffe”, der heutigen Valentinsgaffe, und war aus Brudifteinen erbaut. Das Haupt- 
portal lag an der Weflfeite der Kapelle. Sie befand fidi nodi in recht gutem Zuftand und hatte mit dem Garten 
eine Größe von 5 a 32 qm. (Vgl. Kranzbühler a. a. O. S. 72.) Von cliefer Kapelle ift nichts erhalten geblieben. 

Baus ©lasfopf 7 
Haus mit Hof, Stall, Schuppen und Garten. 1804 Lit. A Nr. 8, l8l 1 Lit. A Nr. 101, 102. 
Lrfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Chriftian Schäfer und Andreas Müller, Worms, 
zum Preis von 4300 francs. 29- 1 hermidor 12, Akten Qu 14/ft Nr. 8, S. 31 • 

Größe: 3 a 92 qm. 
Baus Jlugtnsfani) 17 

Haus mit Hof, Stall und Garten. 1804 Lit. A Nr. 27, l8l 1 Lit. A Nr. 54, 55- 
Lrfteigert am 21. Dezember 1804 von Bürger Phil. Schmidt, Worms, zum Preis von 1550 francs. 
30. Frimaire 13, Akten Qu 14/lft Nr. l6. 

Hier handelt es fidi um eines der fchönen Stiftshäufer im Luginsland. F.s fteht heute nodi und hat mit Hof, 
Stall und Garten eine Größe von 2 a 83 qm. (Abb. S. 140.) 
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Baus Btcljengaffc 8 unb io 
Haus mit Hof, Nebengebäuden und Garten. ibOQ Lit. A Nr. 49, hSl 1 Lit. A Nr. 41, 42. 
Erfteigert am 27. Juni iSOQ von Bürger Julien Noire, Mainz, zum Preis von IS00 francs. 
27. Juni 1809, Akten Qu 15/111 Nr. 6. 

Dictes Gcbäiidc, damals bekannt unter dem Namen „Leweritäieshaus” (da der Befitzerden Namen Lewer 
tuhrte), lag in der Stelzengalle. Es war über zwei gewölbten Kellern erriditet und beftand aus einem Erd- 
geidioß, einem Obergeldioß und dem Speicher. Das ganze Befitztum hatte einen Flächeninhalt von 4 a 2 cjm. 

4- Beßtztümer des Paulusßiftes 

Baus (£cfe Bfaiggrafcnftragc unb Prcbtgcrgaffe 
Haus mit Hof, Scheune und Garten. l803 Lit. D Nr. 8l, 181I Lit. D Nr. 851, 852. 
Erfteigert am 3. Auguff 1803 von Bürger Johann Adam Dieterich, Worms, zum Preis von 
2775 francs. 15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 16. 

Das Haus war nach Angaben der Akten im 15. Jahrhundert erbaut und beftand aus dem Erdgeichoß und 
einer Etage. Da es vollftändig ruiniert war, konnte es nicht mehr bewohnt werden, ln dem Katafter des 
Jahres 1811 itt das betreffende Haus lihon nidit mehr verzeichnet; es ift daher anzunehmen, daß der damalige 
Betitzer das baufällige Gebäude bis auf ein kleines Nebengebäude niederlegen ließ. Der ganze Befitz hatte 
eine Größe von 10 a 32 qm. (Vgl. untenftehenden Plan.) 

Plan des Kaufes Ecke Pfalzgrafenftraße und Predigergaffe 

Ba«s Msmcrftra§e 72 (?) 
Haus mit Hof und Garten. 1803 Lit. D Nr. 80, l8l I Lit. D Nr. 853. 
Erfteigert am 2. November I803 von Bürger Johann Philipp Abrefth, Worms, zum Preis 
von 1675 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/11 Nr. l8. 

Diefes Haus war aus Bruch- und Quaderfteinen erbaut und hatte eine Größe von 4 a 48 qm. 
Es war von Grund auf bis zum Firft noch fehr gut erhalten und hatte zwei Keller, da es, wie es in den 

\ erlieigerungsakten heißt, „ehemals von zwei Domherren bewohnt war”. 

Bau« ^auiusftragc 9 (SopJjtcnljau«) 
Haus mit Hof und Garten. 1803 Lit. D Nr. 79, l8l 1 Lit. D Nr. 849, 850. 
1 .rfteigert am 2. November 1803 von Bürger Georg Herzog,Worms, zum Preis von 2200 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu I4/U Nr. 19. 

Das Gebäude war nach Angabe der Akten ftark ruiniert. Es wurde fpäter aber wieder vollftändig hergeftellt. 
Heute befindet lieh in dem gleichen Bau das „Sophienhaus”, tune Privatklinik. Größe 9 a 22 qm. (Abb. S. 138.) 
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fjaus paulusplaß i 
Haus mit Hof und Garten. 1803 Lit. C Nr. 155, 1811 Lit. D Nr. 838, 839. 
Erfteigert am 2. November 1803 von Bürger Georg Eberts,Worms, zum Preis von 3525 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 20. 

An dem Haus, obgleidi es feinem Anfehen nach ftark und haltbar gebaut war, mußten trotzdem beftändig 
Ausbefferungen vorgenommen werden. Urfadie diefer Befchädigungen war der Eisbadi, der an dem Haus 
vorüberzog und den Boden immer wieder untergrub. In dem Veriteigerungsjahr 1804 war es aber durdi die 
Sorgfalt feines damaligen Mieters in einen guten Zuitand gebracht worden und ift auch bis heute noch erhalten 
geblieben. Größe 5 a 57 qm. 

Baus Mömerftrafje 74 

Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Johann Philipp Abrefdi, Worms, zum Preis von 
2Q.Thermidor 12, Akten Qu 14/H Nr. 7- 625 francs. 

Diefes Gebäude war über einem gewölbten Keller errichtet und beftand aus dem Erdgelchoß und einem 
Obergelihoß. Zwei feiner Seitenwände drohten bereits einzultürzen. Obwohl das Haus, das im Laufe der 
letzten Kriege ftark mitgenommen war, durch die Sorgfalt der damaligen Nutznießer wiederhergeftellt wurde, 
trug es dodi immer noch die Spuren einer gewaltfamen Zerftörung. Größe des gefamten Anwefens 1 a 18 qm. 

Erfteigert am 21. Dezemb. 1804 von Bürger Albredbt Müller,Worms, zum Preis von 1725 francs. 
30. Erimaire 13, Akten Qu 14/HI Nr. 12. 

Dies kleine Eckhäuschen exiftiert heute noch. Größe 41 cpn. 

Baus (£cte jfttmpeft unö 3d)mt'cögaffc (bet .ödpnfeößaffc i4) 
Haus. 1804 Lit. C Nr. 171, l8l 1 Lit. D Nr. 802. 
Erfteigert am 21. Dezember 1804 von Bürger Alois Euler, Freinsheim, zum Preis von 510 francs. 
30. Erimaire 13, Akten Qu 14111 Nr. 13- 

Baus Itttötuurmgaffc 6 
Haus mit Garten. I804 Lit. G Nr. 188, IcSll Lit. D Nr. 936, 937- 
Erfteigert am 21. Dezember 1804 von Bürger Adam Wagner, Worms, zum Preis von 405 francs. 
30. Erimaire 13, Akten Qu 13/fll Nr. 14. 

Nadi den Verfteigerungsakten ftand das Haus in der „Baugaffe”, der heutigen Lindwurmgaffe, und zwar 
an der Stelle des heutigen Gebäudes Nr. 6. Die Größe betrug mit Garten 89 qm. 

Erfteigert am 21. Dezember 1804 von Bürger Chriftoph Blattner, Worms, zum Preis von 
56O francs. 30. Erimaire 13, Akten Qu I4/IH Nr. 15, 8. 82. 

Nach den Akten lag das Haus in einer „Rue, dite rue de traverse”. Welche „Zwerchgaffe” gemeint ift, geht 
daraus nicht hervor, fo daß die heutige Lage nicht angegeben werden kann. Größe: 1 a. 

Baus pnuUtsfttctftc 2 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. I805 Lit. C Nr. 153» IcSl 1 Lit. D Nr. 834, 835- 
Erfteigert am l8. Januar l805 von Bürger Paul Engel für feinen Vater Wilhelm Engel, 
Nierftein, zum Preis von 3325 francs. 28. Nivose 13> Akten Qu 14/ul Nr. 12. 

Größe: 5 a 49 (Jm- 

Baus Bauljofgaffe 15 „ T 

Haus mit Hof und Stall. 1805 Lit. C Nr. 159, l8l 1 Lit. D Nr. 842. 
Erfteigert am l8. Januar l805 von Bürger Quirin Jäger für Johann Baptift Adams, Worms, 
zum Preis von 525 francs. 28. Nivose 13, Akten Qu 14/HI Nr. 13. 

Das Haus ift aus Bruchfteinen in zwei Etagen erbaut und lieht heute noch. Größe des Anwefens: 1 a. 

Haus mit Hof. 1804 Lit. D Nr. 80, l8ll Lit. D Nr. 854. 

Baus ISömcrfltaf e 70 
Haus. 1804 Lit. C Nr. 152, 1811 Lit. D Nr. 833- 

Größe 94 qm. 

Baus • 
1804 Lit. C Nr. 19.5, 1811 Lit.? Haus mit Hof und Stall. 

Baus BaMhislhafc 11 

Haus mit Hol und Garten. 
Erfteiaertam l8. Januar l805 von Bürger Geor 

1805 Lit. D Nr. 78, l8l 1 Lit. D Nr. 848. 
rg Bertrand, Worms, zum Preis von 1950 francs. 

151 



Haus mit Hof und Garten. 1805 Lit. ?, l8l 1 Lit. ? 
Erfteigert am l8. Januar I805 von Bürger Georg Philipp Blattner, Worms, zum Preis von 
2275 francs. 28. Nivose 13, Akten Qu 14/IH Nr. 15, S. 85. 

Die Lage diefes Kaufes, das in den Verfteigerungsakten als „freiftehend und an die Wein- und Baugalle 
grenzend aufgeführt ift, kann der mangelhaften Angaben wegen nidit einwandfrei feftgeftellt werden. 
Größe: 0 a 85 qm. 

5. Beßttümer des Martinsftiftes 
Baus jfnrörtdiftraftc 9 

Haus mit Hof. I803 Lit. I) Nr. I52, l8ll Lit. C Nr. 443. 
Lrfteigert am 3- Auguft 1803 von Bürger Jean Eidiinger, Groß - Niedesheim, zum Preis von 
2525 francs. 15. Thermidor 11, Akten Qu 14/I Nr. 12. 

Größe: 5 a. 

JÖaus JXämmercrftraße 46 
Haus mit Hof, Stall und Schuppen. 1803 Lit. D Nr. 45, l8ll Lit. C Nr. 436. 
Erfteigert am 2. November I803 von Bürger Quirin Roch, Worms, zum Preis von 6000 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 1. 

Größe: 4 a 75 qm- 

Baus jftämmcm’ftrafie 53 
Haus mit Hof. I803 Lit. D Nr. 22, l8ll Lit. B Nr. 315. 
Erfteigert am 2. November 1803 von Bürger Lazarus Gernsheim, Worms, zum Preis von 
5600 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/11 Nr. 2. 

Diefes Haus ift teils aus Quader- und teils aus ßruchfteinen erbaut und fehr gut konftruiert. Im großen 
und ganzen war es noch gut erhalten bis auf einige kleine Befdiädigungen, die durch die damalige Zwangs- 
einquartierung entftanden find. 

Das heute noch fehr fdiöne und ftattlidie Haus liegt auf dem Ludwigsplatz, dem ehemaligen Friedhof des 
St. Martinsftiftes. Es befindet fidi noch in tadellofem Zuftand. Größe: 1 a 82 qm. (Abb. S. 136.) 

I^aus ivorngaffc 1 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. 1803 Lit. D Nr. 41, l8ll Lit. C Nr. 437, 438. 
Erfteigert am 2. November 1803 von Bürger Strauß, Bürgermeifter in Worms, für Sehaftian 
Bauer, Worms, zum Preis von 1025 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 3. 

Größe: 6 a 54 qm. 

JXorngaffc 5 
Haus mit Hof und Garten. 1805 Lit. D Nr. 42, l8l 1 Lit. E Nr. 439, 440. 
Erfteigert am l8. Februar I805 von Bürger Philipp Rüb und Andreas Blümer, Worms, zum 
Preis von 660 francs. 2Q. Pluviose 13, Akten Qu 14/IH Nr. 7. 

Größe: 3 a 9 qm. 

6. Beßttümer des Liebfrauenßifies 
t^eute i©ctnbergc 

Hütte mit Hof. I803 Lit. E Nr. 40, l8ll Lit. A Faubourg Nr. 361, 362. 
Erfteigert am 3- Auguft l803 von Bürger Paul Becker, Worms, zum Preis von 100 francs. 
15-Thermidor 11, Akten Qu I4/I Nr. 15. 

Die Hütte, die der Liebfrauenkirche gegenüber lag, wurde abgerifien. Größe 3 a 17 qm. 

Baus lucbfraumftift (5) 
Haus und Garten. 1804 Lit. E Nr. 48, l8l 1 Lit. A Faubourg Nr. 373, 374. 
I rfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürgerin Sabina Selbft, Worms, zum Preis von 600 francs. 
29. Thermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 11. 

Diefes Gebäude hatte durch die damaligen Kriege fo fehr gelitten, daß es nur noch einer Hütte glich. Heute 
befindet fich an feiner Stelle das genannte Haus im Liebfrauenftift. Größe 6 a 38 qm. 

Die beiden genannten Gebäude find auf der Photographie „Liebfrauenkirche und Kapuzinerklofter”, die 
auf S. 155 wiedergegeben ift, im Vordergrund des Bildes noch fehr deutlich zu erkennen. 
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7- Beßktümer des Kloßers Maria-Münßer 
Beute iiefceinucrfc Cornelfus Bept 

Mühle mit Nebengebäuden und Garten. I806 Lit. ? Nr. ?, l8l 1 Lit. E Faubourg Nr. 456. 
Erfteigert am 25. September l8o6 von Bürger Jofeph Reichard, 1 rankenthal, zum Preis von 
9100 francs. 25. September l806, Akten Qu 15/1 Nr. 4- 

Es handelt fich hier um die „Kloftermühle” von Maria-Münfter. Das ganze Anwefen hatte eine Größe 
von 44 a 12 qm. Die Mühle wurde im Jahre I806 von Jofeph Reidiard aus Frankenthal zu dem oben ange- 
führten Preis erfteigert. Da diefer in finanzielle Schwierigkeiten geraten war, ging die Mühle am 8. September 
1807 zum Preis von 7200 francs in den Befitz von Henry Meyer u. Karl Merkel über. (Vgl. nach flehenden Plan.) 

Baus BauI)ofgaffc 11 
Mühle mit Scheune und Stall. I806 Lit. C Nr. 202, l8l I Lit. I) Nr. 810. 
Erfteigert am 26. November I806 von Bürger Cornelius Heyl, Worms, zum Preis von 
l8l00 francs. 26. November I806, Akten Qu 15 A Nr. 7- 

Diefe Mühle war unter dem Namen „Dornesmühl” bekannt. Das Gebäude fleht heute noch und trägt an 
feiner Vorderfeite das Fürftbilchöflidie Wappen und die Jahreszahl 1750. An dem Schlußflein des I ores ilt 
als Zeichen des Nonnenklofters Maria-Münfter, der Äbtiffinnenftab, rechts und links die Buchltaben MM 
mit der Jahreszahl 1727 angebracht. Größe des gefamten Anwefens: 4 a. 

Bau« Bdftofoftafc 6 (€tfe BctRofala^Stepliansgafle) 
Haus mit Hof und Schuppen. I804 Lit. C Nr. So, l8l I Lit. B Nr. 260 ( 1 eil). 
Erfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Karl Abrefth und Cornelius Heyl, Worms, zum 
Preis von 247=; francs. 20.Thermidor 12, Akten Qu 14/H Ar- 9- 

Plan der Maria - Münfter - Mühle 

8. Beßttum des Karmeliterklofters 

g. Dominikanerkloßer 

Bauferufcrtcl jtotfe^en ÄorngaffC/ ©oitutufanerftrafic unö Aampcrttfttaßc 
l.Teil des Dominikanerklofter 
Erfteigert am 20. März 1805 von Bürger Johann Nikolaus Scho! 
4150 francs. 2Q.Ventose 12. Akten Qu 14/IH Nr. 12/1. 

iiiiniKciiiei Kiui Lei 
20. März 1805 von Bürger Johann Nikolaus Scholfo, W orms, zum Preis von 
2Q.Ventose 12, Akten Qu 14/IH Nr. 12/1. 

. Der erfteTeil des Dominikanerklolters 1 
Weinberg angebaut war. ln diefem Flügel, 

Der fthlechte Zuftand des Gebäudes war 
Anteils betrug 30a 5<Stpn. 
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2. I eil des Dominikanerklofiers mit Hof, Garten und Kreu/gang. l8ll Lit. C Nr. 459, 460. 
Lrfteigert am 20. März I8O.5 von Bürger Georg Philipp ßlattner und Johann Nikolaus Schoffo, 
Worms, zum Preis von 2675 francs. 29.Ventosc !§, Akten Qu 14/IH Nr. 12/2. 

Der zweite Teil des Klofters beftand aus zwei Hügeln des Hauptgebäudes, dein Kreuzgang und einem klei- 
nen Garten. Der Flächeninhalt diefes Anteils betrug 31 a 89 qm. 

3. Teil des Dominikanerklofters: 
Ruinen des Schiffes und des Ghors der Kirche. l8l 1 Lit. G Nr. 459, 460. 
Erfteigert am 14- Mai I805 von Bürger Jakob Diehl für Philipp Chriftian Wolf, Worms, zum 
Preis von 2025 francs. 24. Floreal 13, Akten Qu I4/III Nr. 1. 

Der dritte Teil des Klofters beltand in der Ruine des Schiffes und dem Chor der Kirche. Die Größe betrug 
Ha 97 qm. h 

Über das Dominikanerklofter vgl. Kranzbühler a. a. O. S. 86 ff. und S. 162 f. 

IO. Ridiardikloßer 

Bäuftr Btcptjansgaffc 4, 6, 8, 10, 12, t4 unö Bc^ttbcrgaffc 3 unö 5 
Kloffer mit Kirche, Garten und Nebengebäuden. 1803 Lit. (' Nr. cS6, 18l 1 Lit. B Nr. 394-400. 
Erfteigert am 3- Auguft 1803 von Bürger Henry Meyer, Worms, zum Preis von 5200 francs. 
15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 21. 

Das Klolier St. Richard mit der Kirche Rand in der heutigen Stephans- und Schildergaffe und harte eine 
Größe von 21 a 82 qm. In dem ganzen Klolier waren nur noch fechs Räume bewohnbar, alle anderen ruiniert. 
Die Steinplatten des Korridors waren zerlchlagen und die Bekleidung der Türen und Fenfter zertrümmert; 
das ganze Mobiliar ruiniert und in der Kriegszeit fortgeichafft worden. Das Klorter irt tchon während der 
erften Kriegsjahre von den Nonnen gänzlidi verlaffen worden und diente nur nodi den Landftreidiern als 
Aufenthaltsort, über diefes Konvent vgl. Kranzbühler a. a. O.S. 109 ff- und S. 173- 

Der untenftehende Plan zeigt die genaue Lage des Klofters mit edlen feinen Nebengebäuden und der Kirche. 

Grundriß des Ridiardiklofters 
Nr. / Torhalle, Nr. 2 Hof 

H. Bergklofter 
Kctntjart’fctjes ©etnet am Bergflofm* 

K(öfter mit Kirche, Garten, Scheune und Stall. l8l I Lit. B Faubourg Nr. 373, 374, 375. 
Erfteigert am 3-Auguft 1803 von Bürger K. Part us, Mainz, zum Preis von 10150 francs. 
15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 20. 

Das Bergklofter lag außerhalb der Andreaspforte und zwar an der Stelle, wo heute das Reinhart’lehe Schlöß- 
chen lieht. So anfehnlidc das Klolier äußerlich war — durch den großen Platz, welchen es einnahm — fo vernach- 
läffigt und ruiniert war es in feinem Innern. Das Hauptgebäude, mit einer Seite an die dazugehörige Kirche 
angelehnt, war aus Bruchfteinen erbaut und beftand aus dem Erdgetihoß und einer Etage. Die Zimmer des 
E,rdgelcftoffes waren alle fehr belchädigt. In dem Refektorium fowie in einem kleinen Raum befanden fich 
nodi Überrefte einer gemalten Täfelung. Der alte Flügel des Konvents und das Zimmerwerk der Kirche waren 
volliiändig ruiniert und das Ungeziefer hatte fogar Idion von dem 1712 erbauten Teil des Klofters Befitz 

154 



ergriffen. Ein Abdruck der genauen Befdireibung des Bergklofters aus den Verfteigerungsakten des Jahres 1803, 
fowie der Plan finden fidi bei Kranzbühler a. a. O. S. I58f. u. S. 83. Der Flächeninhalt betrug 1 ha 9a 60 qm. 

Das untenffehende Bild gibt einen Ausfdmitt einer größeren Zeidmung des Herrn \ndreas Sdiw an aus 
den 50 er Jahren wieder. 

Bergklofter um 1850 
Ausfdinitt aus einer Zeichnung von Andreas Schwan 

12. Kapuzinerklofter 
Jiiebfraucnftift (iFloftcrgartcn) 

Klofter, Kreuzgang und Nebengebäude. l8l 1 Lit. A Faubourg, Nr. 431- 432. 
Erfteigert am 3. Auguft I803 von Bürger K. Parcus, Mainz, zum Preis \011 I2ÜÜÜ francs. 
15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. IQ. 

Das Kapuzinerklofter, das aus dem Kreuzgang, dem Konvent und einigen Nebengebäuden beftand, Jag in 
nädifter Nähe der Liebf’rauenkirche. Die Gefamtgröße betrug 1 ha 15 a 41 (|m. Eine genaue Befdireibung 
itt bei Kranzbühler a. a. O. S. 164 f. wiedergegeben. (Der Steigerungspreis ift dort irrtümlidierweife mit 
20(X) francs angefetzt.) 

Endlich ift es gelungen, ein Bild der Liebfrauenkirche mit ihrer alten Umgebung aufzutreiben. Das hiftorifthe 
Mufeum der Pfalz in Speyer, das im Belitz einer fehr fdiönen Zeichnung der genannten Kirche ift, ftellte cliefe 
in liebenswürdiger Weife zur Verfügung, wofür Herrn Mufeumsdirektor Dr. Sprater herzlich gedankt fei. 

Das Bild gibt die Liebfrauenkirche in ihrem alten Zuftand, mit der hohen Vorhalle und dem feitlich fidi 
anldiließenden Kreuzgang des Kapuzinerklofters wieder. Im Hintergrund ift der kleine Eurm der zu dem 
Klofter gehörigen „Jodokuskapelle” Achtbar. Die im Vordergrund dem Portal gegenüber liegenden Häuschen 
dürften mit den auf S. 152 erwähnten indentifch fein. 

Liebfrauenkirche und Kapuzinerklofter I55 



iS- BefiMum des Propftes von St. Stephan 
Staöttfdjcr Beftß (Barten Ijt'nter i)er Slnöreasftrclje) 

Hof, Sdieune und Garten. l803 Lit. A Nr. 41, l8t 1 Lit. A Nr. 25, 26. 
Erfteigert am 2. November 1803 von Bürger Peter Jofeph Valckenberg, Worms, zum Preis 
von 1225 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 16. 

Unter der Scheune fowie unter dem Garten befand fidi je ein Keller. Während der erfte noch in recht 
gutem Zuftand war, hatte der zweite durch Waller fehr gelitten. Da das Haus, das über dem Keller lag, 
vollftändig ruiniert war, konnte das Waller durch das vollkommen unbedeckte Kellergewölbe durchdringen. 
Die Größe des Anwefens betrug 12 a 62 qm. 

14. Befitztümer des Bifdiofs von Speyer 

Baus Eotfreuäsaffc 1 unt> ©urdjbruct) öer BtcpljdhsSdffe 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. 1803 Lit. C Nr. 90, l8l I Lit. B Nr. 377, 378. 
Erfteigert am 2. November I803 von Bürger Erhard Brandner, Mühlheim, zum Preis von 
1600 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/II Nr. 11. 

Die Größe diefes Anwefens betrug 4 a. Das Haus lag zwilchen der Stadtmauer und der Ruine des Bildiofs- 
bofes und war, wie fo viele andere Gebäude, durch den damaligen Krieg vollkommen ruiniert. 

(Ein Ceti öes UlNrger’fdjeit ©etnetes Augmslanö 22 
Scheune, Keller und Schuppen. l8ll Lit. A Nr. 13. 
Erfteigert am 2.November I803 von Bürger Frühinsholz, Worms, zum Preis von 1100 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/11 Nr. 12. 

Es handelt lidi hier um die fogenannte „Zehntenfcheuer” des Bifdiofs von Speyer. Das ganze Gebiet nahm 
einen Raum von 7 a 56 cjm ein. 

Baus Anörcasftraße 6 
Haus mit Hof. I803 Lit. B Nr. 14, l8ll Lit. B Nr. 227. 
Erfteigert am 2. November 1803 von Bürger Gimbel Levy, Worms, zum Preis von 1525 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 13. 

Haus mit Hof befand lieh in fehr Idilechtem Zultand und hatte eine Größe von 93 qm. 

Baus Bemapcrtjofftralw 20 
Haus mit Stall, Scheune und Hof. 1804 Lit. L Nr. 55. l8l 1 Lit. A Faubourg Nr. 40Q, 410. 
Lrfteigert am 6. Februar I804 von Bürger Louis Wolf, Wachenheim a. d. Haardt, zum Preis 
von 6550 francs. 16. Pluviose 12, Akten Qu 14/II Nr. 20. 

Diefes Gebäude, der fogenannte „Remayerhof”, hatte einen Flächeninhalt von 1 ha 12 a 39 qm. Es hatte 
ebenfalls durch den Krieg fehr gelitten und war liark befchädigt. 

15. Zunfthäujer 

Baus stmfdjen Bammdsgaffc 14, Bagcnftraffr i4 unt» jBcfjtbetcfljof 
Haus mit Hof. 1803 Lit. B Nr. 82, l8l 1 Lit. G Nr. 596 (Teil des Hofes). 
Lrfteigert am 3- Auguft 1803 von der Bürgerin Kreiner für ihren Vater Daniel Knodt,Worms, 
zum Preis von 830 francs. 15. Thermidor 11, Akten Qu 14/1 Nr. 17. 

Das „Zunfthaus der Schuhmadier”, das an der gleidien Stelle wieder aufgebaut wurde an der es vor dem 
Stadtbrand lag, war fo fehr befchädigt, daß es einzuftürzen drohte. Das kleine Anwefen nahm einen Raum 
von 2 a 19 cpn ein. 

©dättiie iftnter Bömerftrafjc 18 
Haus mit Hof. 1803 Lit. B Nr. 167, 1811 Lit. D Nr. 699, 700, 701. 
Lrfteigert am 3. Aug. l803 von Bürger Cafpar Ziegelbauer, Worms, zum Preis von 1150 francs. 
15.Thermidor El, Akten Qu 14/I Nr. 18. 

Das „Fißherzunfthaus” hatte eine Größe von 6 a 84 qm. Es wurde ebenfalls wieder an der Stelle, an der es 
cor dem Stadtbrand lag, errichtet und war von der Kafernengalfe und Hagenftraße aus zugänglich. Durch 
die damalige Zwangseinquartierung, die den größten Teil des Gebäudes für lieh in Anfprudi nahm, war es 
fehr befihädigt. 

Baus 4>ctcrsftrafte 4 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. 1803 Lit. C Nr. 62, l8l 1 Lit. C Nr. 563. 
Lrfteigert am 2. Nov. 1803 von Bürger Ludwig Schneider, Worms, zum Preis von 4225 francs. 
10. Brumaire 12, Akten Qu 14/II Nr. 24- 

Das auch in früheren Jahrhunderten in der Petersftraße gelegene „Bäckerzunfthaus” befaß einen Flächen- 
inhalt von 7 a 34 qm. 
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©wr^brud) oon her JWsrttnsgaffe nad) öct* jWoltfcanlagt 
Haus. 1803 Lit. D Nr. 175, 1811 Lit. B Nr. 355- 
Erfteigert am 2. November I803 von Bürger Macke für die Witwe Stahl, Worms, zum Preis 
von 1250 francs. 10. Brumaire 12, Akten Qu 14/H Nr. 25. 

Das „Kürfthnerzunfthaus”, in der Martinsgaffe gelegen, nahm einen Raum von 1 a 56 cjm ein. Es gehört zu 
den wenigen Zunfthäufern, die ihre Lage nadi dem Stadtbrand veränderten. Vor 1689 lag es in der Kämmerer- 
ftraße neben dem Römißhen Kaffer. 

Ipaus Eömerftrafie 66 
Haus. 1803 Lit. C Nr. 148, l8l 1 Lit. D Nr.'831. 
Lrfteigert am 21. November 1803 von Bürger Midiael Prag,Worms, zum Preis von 1125 francs. 
29. Brumaire 12, Akten Qu 14dl Nr. 23- 

Diefes „Zuntthaus der Sackträger” ftand in der Zwerchgaffe, der heutigen Römerftraße. Es befand üch in 
einem fehr fddediten Zuftand und hatte eine Größe von 1 a 1 qm. Vor der Stadtzerftörung lag es in der Romer- 
itraße an der Stelle des Schilderzunfthaufes. 

Baus Borngaffe 5 
Haus. 1804 Lit. A Nr. 36, l8l 1 Lit. C Nr. 614. 
Lrfteigert am 17* Aug. 1804 von Bürger Johann Chriftoph,W orms, zum 11 eis von 2225 ftancs. 
29. Thermidor 12, Akten Qu 14/IlNr. 12. 

Das „Sdmeiderzunfthaus” lag in der „12 Apoftel-Gaffe”, der heutigen Horngaffe, und zwar wahrlchcinlidi 
an dem gleichen Platz, den es vor dem Stadtbrand einnahm. Es war über einem idilechten Keller erbaut und 
beftand aus dem Erdgefthoß und einem Obergefdioß. Seine Größe betrug 3a7 qm. 

Baus öditlöcrgaffe 3 
Haus. 1804 Lit. C Nr. 82, l8l 1 Lit. B Nr. 394. 
Lrfteigert am 17. Aug. 1804 von Bürger Jofeph Gernsheim,Worms, zum Preis von 1150 francs. 
29-Thermidor 12, Akten Qu 14/H Nr. 13- 

Das „Zunfthaus der Krämer” wurde allem Anichein nach nadi dem Stadtbrand 1689 auf dem alten Funda- 
ment wieder aufgebaut und lag an der Stelle des oben erwähnten Kaufes in der Sdnldergaile. 

Es war über einem gewölbten Keller erbaut und teilte fidi in das Erdgefdioß und eine Etage. I ntei dei 
Zwangseinquartierung hatte es fehr gelitten. Größe 2 a 54 qm. 

jttutmaftltd) €cfc Act}loffergaffc unö Bömerftrafte (neben .SdftoffergaflTc n) 
Lfaus mit Garten. I804 Lit. D Nr. 58, l8ll Lit. C Nr. 4/3- 
Lrfteigert am 17. Auguft 1804 von Bürger Heinrich Philipp Bender, Worms, zum Preis von 
1575 francs. 29. Thermidor 12, Akten Qu 14/11 Nr. 14. 

Wie aus den Akten hervorgeht, lag das „Schilderzunfthaus” zwifchen der „kleinen Rheingaffe” und dem 
„Effigmarkt”. Da die Straßennamen in der damaligen Zeit häufig gewechfelt wurden, durfte mit der kleinen 
Rheingaffe die heutige Sdiloffergaffe und mit dem Effigmarkt die heutige Lampertiftraße gemeint fein. \ or 
dem Stadtbrand befand lidi das Zunfthaus in der Sthildergaffe, die Heute nodi den Namen darnach fuhrt. 
Die Größe des Haufes mit Garten betrug 3 a 49 qm. 

Ceti b es Kaufes ^djioffergaffe 20 
Haus mit Hof und Stall. 1S04 Lit. C Nr. 120, 1811 Lit. C Nr. 489. 
Lrfteigert am 20. November 1804 von Bürger Heinrich Blattner für Georg Blattner, Worms, 
zum Preis von 1325 francs. 29- Brumaire 13, Akten Qu 14 Hl Ni. 14- 

Das „Zunfthaus der Zimmerleute” befaß einen Flädieninhalt von 3 a 42 qm. Es wurde dem Stadt- 
brand an der gleidien Stelle wieder errichtet und zwar in der Sdiloffergaffe, wo heute die Gaftwirtichaft 
„Zum Elefanten” fleht. 

Baus Kömcrftraftc 15 ^ x ^ 
Haus mit Hof, Schuppen und Garten. l805 Lit. B Nr. 96, iSl 1 Lit. C Nr. 670. 
Lrfteigert am l8. Januar 1805 von Bürger Jakob Engel und Karl Graft, W orms, zum 1 reis 
von 1825 francs. 28. Nivose \% Akten Qu 14 Ml Nr. l6. 

Das „Küferzunfthaus”, das audi vor 1689 in der Zwerdigaffe (heute Römerftraße) lag, grenzte an einen 
kleinen Kommunalplatz (heute Schweickhof) und an ein Gebäude, genannt „Alte Landkutfch . Auch diefes 
Zunfthaus hatte durch die Zwangseinquartierung fehr gelitten. Große: 4 a 72 qm. 

* * 

* 
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B. (Bruttbbcftß 

Datum der 
Verfteigerung 

Objekt Lage 
Sektion 

Gewann Flächeninhalt 
ha qm 

Steigerer Preis 

l6. Pluviose 12 
(6. Februar 1804) 

4 Felder 

1 Feld 

1. Befifetümer des Bifdiofs von Worms 
Rödergewann 

13 Felder 
aus dem 

,Hofkammeralgut” 

A Nr. 167 
ANr. ? 
B Nr. 31 
B Nr. 82 
B Nr. 136 
C Nr. 234 
C Nr. 271 
C Nr. 518 
D Nr. 53 
D Nr. 68 
I) Nr. 298 
C Nr. 512 
A Nr. 84 

An der Altbach 

Straßengewann 

Moerfch -Ackerfeld 
Liebenauerfeld 

Mondfthein 
Minterhut 

Lau - Gewann (?) 
Kuhricgel 
Efelsweg 
Rohrlach 

Unteres Uahntal 
Muld 

19 

19 
42 
25 
23 

63 

78 
5 

42 
44 

81 

81 10 

Benjamin 
aus Mainz 

Benjamin 
aus Mainz 

Frühinsholz 

2500francs 

525 francs 

27600 francs 

2. Beßttümer des Domfliftes 

IS.Thermidorll 
(3. Auguft 1803) 

10. Brumaire 12 
(2. Nov. I803) 

16. Pluviose 12 
(6. F ebruar 1804) 

26. Nov. I806 

16. April 1807 

12. Mai 1807 

1 Feld 

1 Garten 
genannt 

„Tummelplatz” 

3 Felder 

5 Felder 

1 Feld 
aus dem 

„Stäblersgut” 

1 Feld 

13 Felder 
aus dem 

„Stäblersgut” 

Felder u. Weinberge 

F Nr. 250 

F Nr. 336 

F Nr. 20 

B Nr. 244 
B Nr. 249 
B Nr. 261 

Nr. 246 
Nr. 264 
Nr. 278 
Nr. ? 
Nr. 75 

A Nr. 200 

C Nr. 62 

A Nr. 171 
A Nr. 204 
A Nr. 207 
A Nr. 235 
A Nr. 263 
A Nr. 266 
G Nr. 213 
C Nr. 293 
C Nr. 300 
C Nr. 303 
C Nr. 318 
C Nr. 479 
C Nr. 524 

F Nr. 271 

Gartenfeld 

Andreas Benn 

Andreas Benn 

Rödergewann 

Ackergewann 

Rödergewann 

Hundslauf 

Straßengewann 
Rädergewann 

Rheingewann 

Mondfihein 
Hinterhut 

Oberes Hantal 
Unteres Hantal 

Langgewann 

Neufatz 

65 

24 18 

59 ! 

52 ! 59 

87 

19 

83 

70 

85 

84 

31 

46 38 

Frühinsholz für 
Nikolaus Scherer 

Ghriit. Phil. Rafor 

Johann Lorenz 
Schoeneck 

Martin Stein 
Chriftian Schäfer 
Adam Dieterich 

Jakob Piftorius 

Michael Prag 

Michael Prag 

Michael Prag 

Karl Parcus 
aus Mainz 

265 francs 

940 francs 

2475 francs 

1850 francs 

4125 francs 

515 francs 

300 francs 

7525 francs 

l6000 francs 
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Datum der 
Verfteigerung Objekt Lage 

Sektion Gewann Fiädieninhalt 
ha a qm Steigerer Preis 

16. Pluviose 12 
(6. Februar 1804) 

28. Dez. 1808 

26. Januar I809 

10. Brumaire 12 
(2.Nov. 1803) 

IS-Thermidor 11 
(3. Auguft 1803) 

10. Brumaire 12 
(2. Nov. 1803) 

16. Pluviose 12 
(6. Februar 1804) 

16 Felder 

1 Garten 
„Andreasftifts- 

garten” 
1 Garten 

„Andreasftifts- 
garten” 

1 Garten 

1 Weinberg 

1 Garten 

4 Felder 
aus dem 

„Martinsftiftsgut” 

7 Felder 
aus dem 

„Martinsftiftsgut” 

9 Felder 
aus dem 

„Martinsftiftsgut” 

Garten genannt 
Tummelplatzgarten 

5. Beßttämer des Andreasfiiftes 

B Nr. 187 
B Nr; 236 
B Nr. 353 
C Nr. 26 
C Nr. 31 
C Nr. 34 
C Nr. 44 
C Nr. 175 
C Nr. 218 
C Nr. 232 
C Nr. 374 
C Nr. 377 
C Nr. 381 
C Nr. 409 
D Nr. 6 
D Nr. ? 
F Nr. 211 

F Nr. 210 

Liebenauerfeld 
Kurzgewann 
Rödergewann 
Leimenkaut 

Hundslauf 

Bollwerk 
Mondfihein 

Kirfthgarten 
Mittl. Hahnental 

Kuhriegel 

Kloftergaffe 

Kloftergaffe 

4 | 40 82 

4 78 

23 1 84 

4. Beßiztümer des Paulusfiifies 

F Nr. 154 

D Nr. 573 

Waaggartenweg 

5. Beßtztümer des Martinsßifies 

F Nr. 388 

F Nr. 396 
G Nr. 795 

G Nr. 796 
G Nr. 797 
G Nr. 798 

G Nr. 799 

G Nr. 800 

A Nr. 76 
A Nr. 145 
A Nr. 202 
A Nr. 265 
B Nr. 6 
B Nr. 28 

? 

B Nr. 40 
B Nr. .50 
B Nr. 97 
B Nr. 301 
A Nr. 317 
B Nr. 237 
C Nr. 46 
C Nr. 90 
D Nr. 5 
D Nr. 7 
D Nr. 10 
D Nr. 13 
D Nr. 158 
J Nr. 213 

\ n der Martinsgalle 

An der Stadtmauer 

Ander Martinsgaffe 

An der Stadtmauer 

Rheingewann 
Straßengewann 
Rädergewann 
Rheingewann 

im Moerfth 

an der Grenze 
nadi Neuhaufen 

im Moerlch 

Liebenauerfeld 
Rödergewann 
Rheingewann 
Kurzgewann 
Hundslauf 

Ackergewann 
Kuhriegel 

Dirmfteinerweg 

10 41 

49 

2 42 57 

56 

13 
93 
65 

3 i 34 

1 , 3<8 

3 1 17 

1 | 79 66 

H. Benjamin 
aus Mainz 

7 88 

2 65 

Hier fehlt das 
Aktenftüdc 

Ludwig Schneider 
Chriftian Schäfer 

loh. Baptift Adams 

Quirin Jäger 

Quirin Jäger 
für Georg Herzog 

K. Parcus aus Mainz 

K.Parcus aus Mainz 
Jakob Friedr. Tag 

Jean Eichinger 
Roch für Janzion 

Roch 
für Jean Hilsdorff 

Jfaac Deffauer 
für Joh. Daniel 

Kranzbühler 
Hcifel 

für Wwe. Baudelin 

Mofes Fuld und 
Abraham Alfenz 

L. Heifel und 
Chriftian Rafor 

73 

Chriftian Schäfer 
D. Winter 

Frühinsholz 

Franz Margara 

8 000 francs 

1 075 francs 

700 francs 

200 francs 

530 francs 

355 francs 
460 francs 

500 francs 
330 francs 
140 francs 

650 francs 

250 francs 

3 500 francs 

1 900 francs 

3 175 francs 

2 700 francs 
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Datum der 
Verfteigerung 

Objekt läge Gewann Flädieninhalt 
ha a qm 

Steigerer Preis 

(8. Februar 18()8 

t8. Februar 1808 

15-Thermidor 11 
(3- Auguft 1803) 

16. Pluviose 12 
(6. Februar 1804) 

t Feld 

W einberg 

1 Feld 

1 Weinberg 
1 Feld 

1 Weinberg 
I Feld 

1 Weinberg 
1 Feld 

1 Weinberg 

I Feld 

1 Weinberg 

1 Feld 
1 Weinberg 

t Feld 

1 Weinberg 
t Feld 

1 Weinberg 

1 Feld 

6. Befilztümer des Liebfrauenftiftes 
16 Felder 
aus dem 

, Liebfrauenmil di- 
gut” 

A Nr. 18 
A Nr. 29 
A Nr. 35 
A Nr. 4.5 
A Nr. 55 
A Nr. 108 
A Nr. 160 
A Nr. 185 
A Nr. 269 
A Nr. 272 
A Nr. 329 
I? Nr. 11 
15 Nr. 18 
II Nr. 98 
15 Nr. 188 
D Nr. 197 

F 

Ober - Flor 
Grabengewann 
Auf der Platt 

Straßengewann 

Rheingewann 

Moerfth 

Liebenauerfeld 

Rohrladi 
Burggärten 

Liebfrauengewann 

Chriftian Schüfet 14 200 francs 

Kilian Euler 

Julien Noire 
Kilian Euler 

Midiael Prag 

Chriftian Schäfer 
Ph.Chrift.Sdioeneck 

Julien Noire 

Georg Phil. Blattner 
.loh. Adam Dietrich 

Cornelius Meyl 
Gotthilf Renz 

Ant. Sdmernauer 
.loh. Adam Dietrich 
Chriftian Schäfer 

Pet. Jof.Välckenberg 
Chriftoph Lang 

Ludwig Heifel 
Cornelius Heyl 

Pet. Jof. Valckenberg 
Chriftoph Lang 

Ph.Chrift.Schoeneck 

J Kilian Euler 

Julien Noire 
Cornelius Fleyl 

7- Befilztümer des Klafters Maria-Münfter 

I Weinberg 

1 Garten 

1 Feld 

3 Felder 

F Nr. 209 

F Nr. 205 

D Nr. 195 

D Nr. 86 
D Nr. 285 
D Nr. 294 

Rohrlach 

Efelsweg 
Rohrlach 83 64 

Pet. Jof. Valckenberg 

Frühinsholz 

Fr. Euler aus Speyer 

Ludwig Schneider 
Georg Herzog 
Chriftian Hintz 

6l0 francs 
540 francs 

600 francs 

495 francs 

3 575 francs 
935 francs 

1 300 francs 

850 francs 

2 150 francs 
1 650 francs 
1 225 francs 

930 francs 
735 francs 

180 francs 
1 550 francs 

1150 francs 

875 francs 
600 francs 

825 francs 
1 500 francs 
1 275 francs 

1 025 francs 
1 225 francs 
2 050 francs 

500 francs 

I 050 francs 

320 francs 

430 francs 

5 200 francs 

| 3025 francs 

l6l 
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Datum der 
Verfteigerung 

Objekt Lage 
Sektion 

Gewann Flächeninhalt 
ha | a i qm 

Steigerer Preis 

1 S.Thermidor 11 
(3. Augutt 1803) 
10. Brumaire 12 
(2. Nov. 1803) 

6. Juli 1807 

l6. April 1807 

10. Befitztümer des Ridiardiklofiers 
1 Garten 

1 Feld 
1 Weinberg 

3 Felder 

F Nr. 251 

D Nr. 152 
D Nr. 152 

A Nr. 96 
A Nr. 222 
B Nr. 161 

C Nr. 584 
C Nr. 623 
D Nr. 240 

Speyerervorftadt 

Sdialmay 

Liebenauerfeld 

Kurzgewann 

Speyer - Benn 
Ewig-Nell 

Rohrlach 

26 

21 
23 

15 
11 

79 22 

1 
92 10 

Adam Müller 

| Seballian Clemens 

Cornelius Heyl 

Bürgermeifter 
Strauß 

11. Befitztümer des Bergklofiers 
16 Felder 
aus dem 

„Bergkloftergut” 

6 Felder 
aus dem 

Bergkl oftergut” 

2 Felder aus dem 
„Bergkloftergut” 

B Nr. 104 
B Nr. 115 
B Nr. 130 
B Nr. 180 
B Nr. 199 
B Nr. 204 
B Nr. 224 
C Nr. 79 
C Nr. 88 
C Nr. 125 
C Nr. 142 
C Nr. 151 
G Nr. 1,S6 
C Nr. 163 
C Nr. 276 
E Nr. 24 
A Nr. 6 
A Nr. 13 
A Nr. 27 
A Nr. 245 
A Nr. 277 
D Nr. 50 
A Nr. 98 
D Nr. 211 

Liebenauerfeld 

Kurzgewann 

Ackergewann 

Straußgewann 

Hinterhut 
Adlerberg 

Rödergewann 

Pfeilftrick 

Sommerbaum 
Rheingaß 

Große-Flur 

38 
51 
12 
77 
23 
35 
11 
28 
29 
91 
13 
87 
36 
81 
32 
44 
39 
31 
25 
26 
50 
57 
00 
48 

99 
99 
99 
99 
63 
45 
81 
8.3 
77 
71 
22 
19 
15 
75 
38 
66 
71 
91 
04 
70 
81 
66 
45 
68 

Chriftoph 
Wilhelm 

Lang 

26. Januar 1809 

10. Brumaire 12 
(2. Nov. 1803) 

10. April 1806 

1 Feld genannt der I B Nr. 297 
„ Egidiusaltaracker” | 

12. Befitztum des St. Egidiusaltars 
Rödergewann j ! 13 j 

lg. Befitztum des Bifdiofs von Speyer 

1 Weinberg F Nr. 354 An der 
Kapuzinerftraße 

24 10 Frühinsholz 
für Maubuison 
aus Mannheim 

14. Befilztümer der Geif liehen Adminiftration von Heidelberg 
3 Felder 
aus dem 

\dminiftrationsgut 

1 Feld 

2 Felder 

I Feld 

2 Felder 

B Nr. 129 
B Nr. 133 
B Nr. 225 

D Nr. 75 

D Nr. 183 
D Nr. 211 

F Nr. 235 

A Nr. 24 
A Nr. 367 

Liebenauerfeld 

Kurzgewann 

Efelsweg 

Rohrladi 

Katterlodi 

Rheingaffe 

1 
28 78 

94 

97 

14 

51 

3 

18 

35 1 59 

lg. Befitztum des Fürften von Naffau-Weilburg 
1 Feld 

aus dem 
„Naflauergut’ 

B Nr. 336 Rödergewann 3 38 00 

13 I Raphael Bifdiofs- 
beimer aus Mainz 

Andreas Müller 

800 francs 

1 275 francs 

1 8()0 francs 

2 100 francs 

29900 francs 

355 francs 

325 francs 

9100 francs 

David Scherer 
Chriftian Sdioeneck 

Adam Dieterich 
8 500 francs 
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C. Eufammcnfteliung Des 1|)aus^ uni) ^runDbeft^es 

Flädieninhalt 
der Häufer 

ha a qm 
Erlöfter 
Betrag 

Flächeninhalt 
der Grundftiicke 
ha a qm 

Erlöfter 
Betrag 

A. Geißlidie Stifte 
einfdiließlidi des Bijäiofs von Worms 

1. Bifthof von Worms  
2. Domftift  
3. Andreasftift  
4. Paulusftift  
5. Martinsftift  
6. Llebfrauenftift  
7. Maria - Münfter  
8. Karmeliterklöfter . . . , . 
9. Dominikanerklofter  

10. llidiardiklofter  
11. Bergklofter  
12. Kapuzinerklofter  
13. Propft von St. Stephan . . . . 
14. Egidiusaltar  

B. Bifthof von Speyer  

C. Geiftl. Adminiftration Heidelberg 
D. Fürft von Najfau-Weilburg. . . 

E. Zünfte  

39 
9 

17 
49 
21 
9 

4« 
4 

74 
21 
9 

15 
12 

68 
69 
26 
95 
20 
55 
12 

} 
44 
82 
60 
4i 
62 

24 j 88 

36 18 

5910 
89 801 
9525 

21075 
16410 

700 
27 200 

3475 
8 850 
5200 

10150 
12 000 

1 225 

francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 

10775 francs 

16680 francs 

22 
13 
4 

8 
14 
53 

1 
2 
2 

12 

55 
84 
69 
10 
7 

70 
67 
41 
17 
4i 
79 

13 
24 

6 70 

3 i 38 

60 
50 
44 
53 
48 
74 
77 
89 
72 
58 
47 

13 
10 

9 

30 625 
33995 
9075 

900 
14490 
43 600 
74590 

2 935 
3 755 
5975 

29900 

francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 
francs 

355 francs 
325 francs 

9 100 francs 
8 500 francs 

94 40)4 238 976 francs 146 92 4 268120 francs 

Bev Stammbaum .St. Ulrtd)»" 

m ber Sta&tbtbltotbd1 ju SDorms 

©on JUfrcb Scbrööet*/ JMimgen a. b. ©. 

l tinterfucbung 

Der Wormfer „Stammbaum des St. II rieh” (weiterhin mit JF bezeichnet), in Wirklichkeit ein Stamm- 
baum des Gefchlechtes der Edelinge (fpäterhin Grafen) von Dillingen, dem der hl.Ulrich 

entflammte, flellt lieh dar als eine faubere Zierhandlchrift mit hüblchen Bruftbildniffen in Meclaillon- 
form von 1 alergröße, geichrieben und gemalt aul ein Pergamentblatt von 58 X 76 cm Umlang. Über 
die Herkunft beliebt keine Überlieferung; das Blatt ift aus dem Handel und erfl: nach der Säkularifation 
in das Paulusmufeum und von da, bei Trennung der Sammlungen, in die Stadtbibliothek gelangt. 

Nach Ausweis der Schriftform gehört dasStüch der Zeitnach ins erfte Drittel des 16. Jahrhunderts. 
Und es ift damals entbanden nicht als bloße Ablchrift oder Nachbildung einer älteren Vorlage, fondern 
als Original; das wird fdion durch die fchöne Ausflattung nahegelegt und ergibt lieh noch beftimmter 
aus der Beilchrift zu Manegold von Werd (vgl. unten fll 26), die aul eine erft 151.3 erfolgte Schenkung 
Bezug nimmt. Indes ift der Begriff Originalität durchaus nicht zu prellen; vielmehr liegt ohne Zweifel 
auf weitefte Strecken bin Anlchluß an eine ältere Stammtafel vor; nur eben nicht reine oder bloße 
Ablchrift gibt 1K fondern was geboten wird, ift zunächft in der Ausflattung höchftwahrfcheinlich 
original und gebt im Text mindeftens der Beifchriften (im Gegenfatz zu den Umlchriften der Figuren- 
medaillons) über die Vorlage hinaus. 

Aus der Erwähnung jener Schenkung von 1.513 läßt lieh die Entftehungszeit des JTnoch genauer be- 
ftimmen: nicht vor 1.513 und kaum nach 1518; denn am 12. Januar 1519 flarb Kaifer Maximilian I., und 
er war der Spender gewefen und wird als folcher in jener Beilchrift genannt, ohne daß irgendwie (durch 
„weiland ’, „höchftfel. Gedächtniftes u. dgl.) von feinem Abgang eine Andeutung gemacht würde. 
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